
Windpark-Skeptiker ziehen vorerst den Kürzeren 
Verwaltungsgerichtshof stärkt Position des Landes Hessen · Odenwaldkreis will Kommunen unterstützen 

In Siedelsbrunn hängt ein Transparent mit der Aufschrift „Wind-Indus trie-Park Odenwald? Wir 
sagen Nein" am Balkon eines Wohnhauses. Foto: Uwe Anspach 

Das land Hessen hat zu 
Recht die Windkraftpla
nung von zwölf Städten 
und Gemeinden aus dem 
Odenwaldkreis abgelehnt. 

Kassel. Der Verwaltungsge
richtshof Kassel wies am Mon
tag eine entsprechende Klage 
der Kommunen ab. Diese här
ren zu Unrecht einen 1 000-Me
ter-Mindestabstand zwischen 
Windenergieanlagen und Sied
lungen als Ausschlusskriterium 
für Windradstandorte angese
hen, erkJärre das Gericht. Oie 
Kommunen hätten s tattdessen 
eine Abwägung über Abstände 
zulassen müssen. Die Revision 
gegen das Urteil wurde nicht zu
gelassen, eine Nichtzulassungs
beschwerde ist möglich. 

16 Windräder drehen sich bis
her im Odcnwaldkrcis. Ocr Bau 
weiterer Anlagen ist landcspoli
risch gewollt. Um die Beein
rrächtigung der Landschaft ge
ring zu halten, werden Flächen 

für Windräder ausgewiesen. 
2010 hatten die Gemeinden das 
selbst in die Hand genommen. 
Der Flächennutzungsplan soll
te festlegen, wo in Zukunft im 
Odenwald Windräder gebaut 
werden dürfen. Doch das Regie
rungspräsidium Darmstadt ver
weigerte 2015 die Zustimmung. 
Das Land I Jessen arbeitet an ei
ner eigenen Planung für Wind
kraft, dem Teilplan Energie Süd
hessen (TPEE). Die Kommunen 
halten ihren Plan im Bezug auf 
den Odenwaldkreis für besser: 
Er enthalte mit 1,6 Prozent der 
KreisOäche weniger Raum für 
Windkraft als derTPF.E (2,7 Pro
zent) und konzentriere die An
lagen auf wenige Srandorte. 

Beendet ist der Streit mit dem 
Urteil nicht. Denn im Oden
waldkreis s ieht man s ich wei
ter übermäßig durch Wind
kraftflächen belaste t. DerOden
waldkreis hat bereits finanziel
le Umers tützung angekündigt, 
falls die Kommunen gegen den 
Windkraftplan des Landes vor 
Gericht ziehen. {dpa) 
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